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25 Jahre Stiftung Chance!
Danke für alles, was wir dank Ihnen leisten und 

ermöglichen können.
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  «Das Jahr 2025 steht 
für uns im Zeichen unseres 
Jubiläums. Diesen September haben 
wir mit Ihnen ein Vierteljahr-
hundert Geschichte unserer Stiftung 
gefeiert. Zusammen mit dem 
ganzen Stiftungsrat bin ich Ihnen 
als neuer Stiftungsratspräsident  
sehr dankbar, dass Sie uns und 
unsere Angebote für kritisch kranke 
Kinder so grosszügig und oft 
seit vielen Jahren unterstützen.»
Dr. med. Lukas Jerie
Leitender Arzt Intensivmedizin und Neonatologie Kinderspital Zürich
Präsident Sti�ungsrat Sti�ung Chance für das kritisch kranke Kind
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S P E N D E N

STIFTUNG CHANCE
für das kritisch kranke Kind

W I R  DA N K E N :

Spender*innen, die uns im vergangenen Jahr mit 
namha�en Beträgen unterstützt haben,

 sind, neben einer Reihe ungenannt bleiben wollender, 
folgende Privatpersonen und Institutionen:

A L L  I N  O N E  P E R S O N A L  A G ,  S T . G A L L E N

B A R B A R A  H O F E R - M A U R E R ,  Z U M I K O N

E R D M U T E  K R I E G E R  F R A N Z ,  Z U G

F A I G L E  A G ,  Z Ü R I C H

K A T H .  K I R C H G E M E I N D E N  I L L G A U  U N D  M U O T H A T A L

M A R L I S  L A N D E R T- G A N Z  I N  M E M O R I A M

A N I C K  U N D  A N D R E A S  S A E S S E L I ,  S C H I N D E L L E G I

D A M E N  G O L F  C L U B  Z U M I K O N ,  Z U M I K O N

M E R C E D E S - B E N Z  A U T O M O B I L  A G ,  Z Ü R I C H

B R A G I N S K Y  S T I F T U N G ,  S C H L I E R E N

M Z R  G E D E N K S T I F T U N G ,  Z Ü R I C H

K I WA N I S  C L U B  Z O L L I K O N ,  Z O L L I K O N

V E R E I N  S C H W E I Z E R  A M E I S E N ,  S E K T I O N  Z Ü R I C H ,  Z U M I K O N

Z  Z U R I C H  F O U N D A T I O N ,  Z Ü R I C H

Zudem bedanken wir uns bei unserer Revisionsstelle PWC für 
die vergünstigten Konditionen, bei der H. Goessler AG für die gespendeten Couverts 

und bei unseren Kreativen Tina und Adriano Ackermann 
sowie unserem IT- Fachmann Karsten Zingg für die grosszügigen Rabatte. 

S P E N D E N
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Liebe Barbara

Während vieler Jahre warst Du auf der Intensivstation des Kinderspitals Zürich als
Ärztin tätig. Dabei hast Du Deine Patientenkinder immer ins Zentrum gestellt, aber den 
Blick auf das Rundherum mit Geschwistern, Eltern und Mitarbeitenden nicht verloren. 
Gemeinsam haben wir für die Kinder gekämp�, das Miterleben ihrer Schicksale geteilt. 
Du warst Coach und Freundin in schwierigen wie auch schönen Momenten.

Durch Deine klinischen Fähigkeiten, Dein Wissen und Deine unerschütterliche Stand-
ha�igkeit bist Du uns zum Vorbild geworden. Dein Ideenreichtum und Dein gesunder
Pragmatismus haben Lösungen für anspruchsvolle Situationen gefunden. 

Als Präsidentin der Sti�ung Chance hast Du es gescha�t, dass die Bedürfnisse kritisch 
kranker Kinder und ihrer Familien auch ausserhalb des Spitals wahrgenommen werden. 
So konnten in den letzten Jahren viele wichtige Projekte �nanziert und realisiert werden.

Es freut mich sehr für Dich, dass Du als Chefärztin des Zentrums Kinder- und Jugend-
medizin im Kantonsspital Winterthur eine neue Herausforderung angenommen hast, 
auch wenn dies Deinen Weggang bedeutet. Ich fühle mich geehrt, in der Stiftung 
Chance für das kritisch kranke Kind für Dich übernehmen zu dürfen, und ich danke Dir 
für alles, was Du für uns, die Sti�ung und damit für kritisch kranke Kinder erreicht hast.

Von Herzen, Lukas

S T A B Ü B E R G A B E

Auf Barbara Brotschi
folgt Lukas Jerie
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Lukas Jerie arbeitet seit 2006 am Kinderspital Zürich. Im Rahmen seiner Laufbahn 
hat er in verschiedenen pädiatrischen Krankenhäusern sowie in Akutkliniken 
der Erwachsenenmedizin Erfahrungen gesammelt, so auch bei einem Aufenthalt 
in Australien. Heute ist Lukas Jerie Leitender Arzt auf der Abteilung für 
Intensivmedizin und Neonatologie im Kinderspital Zürich, zudem engagiert 
er sich als Instruktor in Simulationstrainings. Er hat das Präsidium der Sti�ung 
Chance für das kritisch kranke Kind im Januar 2025 übernommen. 

«Die Stiftung Chance 
bezweckt die Verbesserung 
und Aufrechterhaltung 
der Infrastruktur und 
der medizinischen und 
betreuerischen Leistungen 
für kritisch kranke Kinder 
sowie deren Angehörige.»
Seit 25 Jahren. 
Dank Ihrer Hilfe!

Aus der Gründungsurkunde vom 18. November 1999.

S T I F T U N G S Z W E C K
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Finanzierung Transportinkubator
Für die Versorgung von kritisch kranken 
Früh- und Neugeborenen ist der Trans-
portinkubator unverzichtbar, wenn sie mit 
der Baby-Ambulanz oder dem Helikopter 
transportieren werden.

Finanzierung Stellenprozente 
der Familienzentrierten Betreuung
Die Komplexität der Erkrankungen im Kin-
derspital Zürich nimmt zu. Daraus resul-
tieren eine längere Verweildauer auf der 
IPS, aber auch ein erhöhter Bedarf an pro-
fessioneller Betreuung und Anleitung der 
betro�enen Familien.

Finanzierung P�egeberatung chronische 
Atemunterstützung
Sie übernimmt die Schulung und Anleitung 
von Eltern, deren Kinder zu Hause eine 
Atemunterstützung benötigen, koordiniert 
das heimische Helfernetzwerk und ist 
Anlaufstelle für Fragen der Eltern.

Finanzierung Kunst-, Ausdrucks- und 
Musiktherapie
Als Lichtblick für kranke Kinder im be-
lastenden Spitalalltag und zur therapeu-
tischen Unterstützung des Genesungs-
prozesses.

Finanzierung Ernährungsberatung
Die auf Intensivmedizin spezialisierte 
Ernährungsberatung im interdisziplinären 
Setting hil� Ernährungsde�zite zu vermei-
den und die Heilung zu begünstigen.

Finanzierung Psychologische Betreuung 
in Krisensituationen
Familien von kritisch kranken Kindern er-
fahren einfühlsame Unterstützung durch 
Fachkräfte aus der Psychologie. 

Finanzierung Simulationspuppen für die 
Ausbildung
Simulationstraining an Puppen sorgt da-
für, dass in kritischen Akutsituationen 
die Zusammenarbeit im Team optimal 
funktioniert. 

Finanzierung Kängurustühle
Der stimulierende Körper- und Hautkon-
takt zwischen Eltern und Kindern auf den 
bequemen Kängurustühlen erfüllt das 
Bedürfnis kritisch kranker Kinder nach 
Wärme und Nähe und fördert die Eltern-
Kind-Beziehung.

Anschub�nanzierung Pharmazie auf den 
Intensivstationen
Die Critical Care Pharmacist unterstützt 
das medizinische Team, wenn aufgrund 
vieler Medikamente Wechselwirkungen 
oder Nebenwirkungen auftreten könnten.
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Sti�ungsratspräsident und Sti�ungsrätinnen: 
Lukas Jerie, Sandra Bloch, Corinne Mertzlu�t, Evi Ehrensperger-Schaub (auch Geschä�sführerin), 
Eva Sto�el, Rebecca Pfa�en.

Wir feiern. Und bleiben dran.
Die Stiftung Chance für das kritisch kranke Kind hat im Laufe ihres Bestehens 
verschiedene Projekte verwirklicht, Anschaffungen ermöglicht, Kinder, Eltern, 
Mediziner*innen und Pflegende auf den Intensivstationen und der Neonatologie 
des Kinderspitals Zürich unterstützt. Wir werden das – dank der Unterstützung
unserer Gönner*innen – auch in Zukunft tun.

Weitere finanzierte Projekte und 
Anschaffungen für das Kinderspital 
Zürich siehe : stiftung-chance.ch/
Unsere Leistungen

Finanzierung Elternzimmer
Damit �ng alles an: Eltern, welche später 
die Sti�ung Chance für das kritisch kranke 
Kind gründeten, stellten fest, dass es im 
Kinderspital an Rückzugsmöglichkeiten 
fehlte. Sie initiierten das Elternzimmer. 

Finanzierung Care Team seit 25 Jahren
Das Care Team betreut Familien von 
Neugeborenen mit lebensbedrohlichen 

Erkrankungen sowie von Kindern nach 
schweren Unfällen. Zu den wichtigsten 
Aufgaben zählt, für die Familien da zu sein,  
Orientierung zu geben und Erinnerungen 
zu scha�en.

Finanzierung Baby-Ambulanz
Diese fahrende Intensivstation bringt kri-
tisch kranke Früh- und Neugeborene aus 
Geburtskliniken ins Kinderspital Zürich.
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S P E N D E N A U F R U F

Oft drücken kritisch kranke Kinder in ihren Zeichnungen aus, was sie angesichts der 
Belastungen im Kinderspital nicht in Worte fassen können. Im Jubiläumsjahr haben wir 
eine fröhlich Zeichnung einer kleinen Patientin gewählt. Sie entstand im Rahmen der 
Kunst- und Ausdruckstherapie, welche die Stiftung Chance kritisch kranken Kindern 
auf den Intensivstationen des Kinderspitals Zürich ermöglicht. 

Aktuell sammeln wir für: 
Die neue Baby-Ambulanz

Nach fast 1000 Einsätzen ist die Baby-
Ambulanz, die längst zum Zürcher Stadt-
bild gehör t, in die Jahre gekommen 
und muss ersetzt werden. Sie wurde 
2014 von der Stif tung Chance für das 
kritisch kranke Kind finanziert. Derzeit

besprechen die Transportverantwort-
lichen des Kispi, Schutz und Rettung 
Zürich und die Stif tung Chance die 
Anforderungen, den Innenausbau und 
insbesondere die Finanzierung.
Herzlichen Dank für Ihre Spende!



Die Jubiläumsfeier fand im Gebäude Forschung 
und Lehre des Kinderspitals statt.

Bettina Balmer, Kinderärztin und FDP-National-
rätin, unterstreicht die Wichtigkeit von privaten 
Spenden im Gesundheitswesen.

Rachel Spirig und Thomas Oehninger berichten, 
wie sie als Eltern die Stif tung Chance erlebt 
haben.

Das Fest kann beginnen : Der Stiftungsrat be-
grüsst die Gäste. 

Barbara Brotschi übergibt das Präsidium der 
Stiftung Chance an Lukas Jerie.

The Singing Pinguins begeistern mit der musika-
lischen Untermalung des Jubiläums.

Auch das Care Team feiert sein 25-jähriges 
Bestehen.

Die Confiserie Honold unterstützt die Stiftung 
Chance seit vielen Jahren – am Jubiläum mit 
einem Bhaltis für die Gäste.

Gäste beim Apéro riche – gesponsort von Honold 
Confiserie und Zweifel Weine und Getränke.

Moderator Michel Birri ( SRF, Glanz und Gloria) 
führte durch den Abend.

      So haben    wir am
          19. 9. 25    gefeiert. 

Bilder: Erich Schneider, Tina Ackermann 
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In belastenden Ausnahmesituationen betreut das Care Team Eltern und Geschwister von kritisch 
kranken Kindern; seit 25 Jahren und �nanziert durch die Sti�ung Chance.

25 Jahre Care Team: 
gestern, heute, morgen

Vor 25 Jahren begann die Arbeit des Care 
Teams im Kinderspital. Es wird �nanziert 
durch die Stif tung Chance für das kri-
tisch kranke Kind. Die Mitarbeiterinnen 
des Care Teams widmen sich Familien in 
Ausnahmesituationen. Die Einsätze be-
gannen auf den beiden Intensivp§egesta-
tionen und der Neonatologie und konn-
ten nach einigen Jahren auf das gesamte 
Kinderspital Zürich ausgeweitet werden. 
Die Unterstützung der Betro�enen, aber 
auch die Entlastung der Behandlungs-
teams gehörten von Beginn weg zu den 
zentralen Aufgaben. Weiter wurden je-
weils individuelle Abschiedsmomente 
entwickelt, um sterbenden Kindern und 
Jugendlichen sowie ihren Familien sor-
gende Begleitung und Unterstützung zu 
gewährleisten. Aufgabe des Care Teams 
war es jeweils, diese Konzepte auf die 
Bedürfnisse, Glaubensrichtungen und 
Kulturen der Betro�enen abzustimmen. 

Heute ist das Care Team ein unverzicht-
barer Bestandteil des Kinderspitals. Die 
Kernaufgaben haben sich weiterentwi-
ckelt, immer mit dem Fokus auf die Unter-
stützung und Begleitung von Eltern und 
Geschwistern in Krisensituationen. Durch 
die langjährige Erfahrung konnten Pro-
zesse verfeinert werden. Ergänzend zu 
den etablierten Aufgaben sind die Unter-
stützung bei Organspenden sowie die 
Hilfestellung bei administrativen Forma-
litäten dazugekommen. Regelmässige 
Teamsitzungen, Reflexionsrunden und 
eine jährlich Weiterbildung sichern die 

hohe Qualität und Kompetenz des Care 
Teams. Die positiven und dankbaren 
Rückmeldungen der Familien und inter-
nen Teams stellen einen kontinuierlichen 
Beweis für die Tragweite von dessen 
Arbeit dar.

In die Zukun� blickt das Care Team mit 
Innovationsgeist und Zielstrebigkeit. Auch 
mit der Neustrukturierung des Kinderspi-
tals Zürich am neuen Ort liegt ein Fokus 
auf der Abschiedsgestaltung. Das Care 
Team ist enorm engagiert, um Familien in 
Ausnahmesituationen noch gezielter und 
individueller zu unterstützen. Angestrebt 
wird eine verstärkte Zusammenarbeit 
mit internen und externen Fachleuten. 
Für die künftigen Entwicklungen wäre 
die Implementierung eines Basiskurses 
in Care Team-Arbeit sowie der Austausch 
mit anderen Care Teams in der Schweiz 
erstrebenswert. Das Care Team wird auch 
weiterhin ein Leuchtturm sein, um mit Ein-
fühlvermögen Familien in deren heraus-
forderndsten Zeiten beizustehen.

Herzliche Gratulation zum Jubiläum 
und danke für das unschätzbare 
Engagement ! 
Die Sti�ung Chance für das kritisch 
kranke Kind finanziert das Care 
Team seit dessen Gründung im Jahr 
2000.
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Dankeschön
Zur Feier des Jubiläums 25 Jahre Stif tung 
Chance für das kritisch kranke Kind haben 
verschiedene Unternehmen beigetragen:
Honold Confiserie, Zweifel Weine, Privat-
bank Rahn und Bodmer, Schaub Maler AG, 
Exklusiv Immobilien, Ecosens Environmental 
Management Consultants und weitere Spen-
der*innen. Die Stiftung Chance bedankt 
sich herzlich für die grosszügige Unter-
stützung unserer Jubiläumsfeier ! 

S P E N D E N A K T I O N E NS P E N D E N A K T I O N E N

Küchler Druck

Könner an der Druckmaschine
Ehrensache: Die jährlichen Newsletters und 
alle Drucksachen der Sti�ung Chance für das 
kritisch kranke Kind werden in der Schweiz, 
genauer in der Innerschweiz bei Küchler 
Druck AG in Giswil, gedruckt. Dort ist Roy
Britschgi dafür zuständig, dass unser violet-
ter Farbton immer genau gleich intensiv 
leuchtet, die Bilder perfekten Kontrast haben 
und die Buchstaben sauber gedruckt sind. 
Eine Druckmaschine ist schliesslich immer 
nur so gut, wie der Fachmann, der sie kennt 
und bedient. Bravo und danke Roy!
Wir bedanken uns herzlich bei Küchler Druck 
für die Sonderkonditionen und die Spenden-
aktion in unserem Jubiläumsjahr! 

Kiwanis Club

Gemeinsame Werte
Die Spende des Kiwanis Club Zollikon wurde 
initiiert von Dr. med. Rita Mächler-Klingler, im 
Bild rechts neben Evi Ehrensperger-Schaub, 
Stif tungsrätin und Geschäf tsführerin der 
Stiftung Chance, sowie Andrea Perhofer und 
Marc Hauser. «Es ist mir ein Anliegen, die 
Stif tung Chance dieses Jahr mit unserem 
Serviceprojekt in den Fokus gestellt zu 
haben – einmal, um das Wirken der Stiftung 
bekannter zu machen, zum anderen, weil wir 
als Kiwanis Club Zollikon hinter dem Zweck 
der Stiftung Chance für das kritisch kranke 
Kind stehen.» führte Rita Mächler-Klingler, 
Präsidentin Kiwanis Club Zollikon 2023 bis 
2024, anlässlich der Checkübergabe aus. 
Herzlichen Dank an die Mitglieder und 
Spender*innen des Kiwanis Club Zollikon !

Katholische Kirchgemeinden 
Illgau und Muothathal

Grosse Freude
Nicole Bürgler aus Illgau im Muotathal erin-
nert sich dankbar an die Zeit, als ihr kleiner 
Sohn nach der Geburt während zwei banger 
Monate auf der Neonatologie des Kinder-
spitals Zürich behandelt wurde. Dort lernte 
sie die Stif tung Chance für das kritisch 
kranke Kind kennen, die ihr und ihrer Familie 
während der Operationen und der Gene-
sungsphase des Kleinen zur Seite standen. 
Zehn Jahre später hat Nicole Bürgler in ihrer 
Kirchgemeinde im Rahmen des Fasten-
gottesdienstes eine Spendenaktion für die 
Sti�ung Chance organisiert. Auch die katho-
lische Kirchgemeinde Muotathal beteiligte 
sich. Die Sti�ung Chance dur�e rund 5'000 
Spendenfranken entgegennehmen. 
Dafür bedanken wir uns herzlich und
schicken beste Grüsse ins Muothatal.



Stiftung Chance für das kritisch kranke Kind im Kinderspital Zürich 
Lenggstrasse 30   CH-8008 Zürich   Telefon 044 249 59 60
www.stiftung-chance.ch  Spenden IBAN CH36 0900 0000 8740 9152 4

Folgen Sie uns auf

Herzlichen Dank!
Seit 25 Jahren engagiert sich die Stiftung Chance für das kritisch 

kranke Kind auf den Intensivstationen und der Neonatologie des 
Universitätskinderspitals Zürich. Unsere vielfältigen Angebote erleichtern 

kritisch kranken Kindern und deren Angehörigen den Spitalaufenthalt. 
Diese Angebote und Leistungen sind dringend nötig und werden allein durch 

unsere Gönner*innen finanziert und überhaupt ermöglicht.




